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Protokoll der Gemeindeversammlung vom 5. Dezember 2024, 20:00 Uhr 
 

 

Ort:  Gemeindesaal Churwalden 
Anwesend:  77 Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
Stimmenzähler: Fredy Kessler, Nicole Kühner, Gaby Pfosi, Mario Rubitschon 
Vorsitz: Karin Niederberger, Gemeindepräsidentin 
Protokoll: Dario Friedli, Gemeindeschreiber 
 

 
Die Gemeindepräsidentin Karin Niederberger heisst die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger sowie Gäste recht 
herzlich willkommen.  
 
Im Anschluss eröffnet die Gemeindepräsidentin die Gemeindeversammlung formell. 
 
Aufgrund der Eingangskontrolle gibt die Vorsitzende die Anwesenheit von 77 stimmberechtigten Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürgern bekannt. Sie weist darauf hin, dass die nicht stimmberechtigten Gäste auf gesonderte 
Sitzplätze im hintersten Saalbereich zugewiesen wurden. Diese dürfen nicht an der Diskussion teilnehmen und 
sind nicht stimmberechtigt.  
 
Als nicht stimmberechtigte Auskunftsperson nehmen zu Traktandum 1 Susanne Michels, Leiterin Finanzen so-
wie zu Traktandum 3 Arno Felix und Tino Zanetti von der Curia AG und Rechtsanwalt MLaw Gian Luca Peng teil.  
 
Die Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit der Versammlung fest. 
 
://: Als Stimmenzähler werden von der Gemeindeversammlung Fredy Kessler, Nicole Kühner, Gaby Pfosi und Ma-

rio Rubitschon bestimmt. 
 
Anschliessend stellt die Präsidentin die folgende Traktandenliste zur Diskussion: 
 

1. Budget 2025 

2. Steuerfuss für das Jahr 2025 

3. Orientierung über Totalrevision Gemeindeverfassung 

4. Diverse Orientierungen 

5. Verschiedenes und Umfrage 
 
 
Beschluss: 
://: Die Versammlung genehmigt die vorgeschlagene Traktandenliste diskussionslos und einstimmig. 
 

 

1. Budget 2025 
 
Die Vorsitzende führt eingangs zu diesem Geschäft aus, dass der Finanzplan, welcher mindestens drei dem 
Budget folgende Jahre umfasst, gemäss Art. 3 der kantonalen Finanzhaushaltsverordnung für die Gemeinden 
der Stimmbürgerschaft zur Kenntnis zu bringen ist. Er bildet den Rahmen für das Budget 2025. In diesem Sinne 
stellt die Vorsitzende der Stimmbürgerschaft zuerst den Finanzplan 2026-2028 vor. 
 
Im Anschluss präsentiert die Vorsitzende das Budget 2025 im Detail. 
 
Die Gemeinde Churwalden rechnet in der Erfolgsrechnung bei Ausgaben von CHF 17'006’500.00 und Einnahmen 
von CHF 17'143’400.00 mit einem Einnahmenüberschuss von CHF 136’900.00. 
 
In der Investitionsrechnung sind Ausgaben von CHF 3’661'000.00 sowie Einnahmen von CHF 2’223'500.00 ge-
plant. Somit rechnet die Gemeinde Churwalden mit Nettoinvestitionen von CHF 1’437'500.00.  
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Daraus ergibt sich ein Finanzierungsfehlbetrag von CHF 1'188’800.00. Den Rechnungsabschluss 2024 vorbehal-
ten, müsste dieser Betrag durch Erhöhung des Fremdkapitals gedeckt werden. 
 
GPK-Präsident Claudio Schocher merkt auf Nachfrage der Vorsitzenden an, dass die GPK gegen das vorliegende 
Budget nichts einzuwenden hat. 
 
Antrag: 
Der Gemeindevorstand beantragt, das Budget 2025 zu genehmigen. 
 
Diskussion: 

 möchte wissen, wieviel von den CHF 80‘000.00 für „Honorare externer Berater, Gutachter, 
Fachexperten etc.“, welche im Bereich Bauverwaltung budgetiert sind, für die Beratungsfirma Comuno vorgese-
hen sind. 
Gemäss Susanne Michels ist für die Fa. Comuno kein konkreter Beitrag vorgesehen. 
Für  ist dies erfreulich, da damit Mittel für eigenes Personal frei werden. 
 
Gemäss  habe man anfangs dieses Jahres an der Gemeindeversammlung über die Quellschutz-
massnahmen Kuhalp Malix abgestimmt und dabei einen Kredit von CHF 325‘000.00 gesprochen. Anscheinend 
möchte man nun im 2025 nochmals CHF 150‘000.00 investieren, obwohl gar noch nicht mit dem Bau begonnen 
wurde. Dies entspreche einem Plus von 46 %. Er fragt sich, wie das aus planerischer Sicht begründbar ist. 
Gemäss Jasmine Said Bucher haben sich in dieser Sache neue Herausforderungen ergeben, da der Grosse Rat in 
der Zwischenzeit die Anforderungen an den Gewässerschutz angepasst hat. Dies habe zu einer Sistierung der 
entsprechenden Verfügung für die Kuhalp Malix geführt. Für die Kuhalp Malix wurde daher, mit Ausnahme für 
den Planer, noch nichts ausgegeben. Das Budget 2025 wurde durch den Gemeindevorstand vor diesen Erkennt-
nissen erstellt, weshalb für 2025 CHF 150‘000.00 berücksichtigt wurden. Gemäss dem eingangs vorgestellten 
Finanzplan 2026-2028 sind für das Jahr 2026 CHF 205‘000.00 vorgesehen. Zurzeit werde nun beim Kanton ge-
prüft, wie die neuen Bestimmungen umzusetzen sind. Folglich sei aktuell auch unklar, was die Gemeinde nun 
umsetzen muss und zu welchem Zeitpunkt mit der Ausführung gestartet werden kann. Es wäre aus ihrer Sicht 
natürlich wünschenswert, wenn die Gemeinde gar nicht so viel investieren müsste. 
 

 erkundigt sich zur Investitionsbudgetposition „Agglomerationsprogramm 4. Generation, Velo-
weg Meiersboden-Äber“. Er möchte wissen, was diese beinhaltet.  
Die Vorsitzende erklärt, dass es sich im Rahmen des genannten Agglomerationsprojektes um die Asphaltierung 
von rund 1 Kilometer Strasse im Bereich des Wohngebiets Äber handelt. Da es in das Agglomerationsprogramm 
des Bundes aufgenommen wurde, kann die Gemeinde mit Beiträgen von fast CHF 100‘000.00 rechnen. Zudem 
ist nach der Asphaltierung mit weniger Unterhaltskosten zu rechnen. 
Aus Sicht von  ist folglich die Bezeichnung falsch, da es sich damit eigentlich nicht um einen 
Veloweg handelt. Er wisse aus eigener Erfahrung, dass der Grossteil der Biker, welche diese Strasse nutzen, keine 
asphaltierten Strassen mögen. Das Projekt sei somit falsch bezeichnet oder überflüssig. 
Gemäss der Vorsitzenden gehe es nicht nur um den Veloweg, jedoch habe der Bund die Asphaltierung unter 
diesem Titel im Rahmen des Agglomerationsprogramms, 4. Generation, genehmigt. 
 
Im Weiteren möchte  wissen, was im Investitionsbudget bei der Wasserversorgung unter dem 
Titel „Verbindung Malix-Passugg-Araschgen-Grida“ zu verstehen ist.  
Weil eine andere Partei im nächsten Jahr eine Verbindung über den Bach bauen muss, ergibt sich gemäss Sacha 
Theus im nächsten Jahr die einmalige Gelegenheit, zu viel geringeren Kosten, die Wasserversorgung von Pas-
sugg mit der Wasserversorgung von Malix zusammenzuhängen. Heute muss das Wasser für das Reservoir Grida 
relativ teuer bei der IBC eingekauft werden. Dies würde mit Realisierung dieses Projektes entfallen. 
 

 seit etwa 40 Jahren Einwohner im Wohngebiet Äber, meldet sich in Bezug auf die Asphaltierung 
des Äberwegs zu Wort. Das Problem der Strasse liege darin, dass sie stark exponiert und steil sei und die Fahr-
bahn in einem schlechten Zustand sei. Zudem sei der Unterhalt aufwändig und die Schneeräumung stelle ein 
Problem dar. Als Velofahrer liebe er den Asphalt auch nicht. Es liege jedoch nun eine elegante Lösung vor, an 
welche sich der Bund unter dem Titel „Veloweg“ namhaft beteilige. Dadurch komme das Wohngebiet Äber end-
lich einmal zu einer Fahrbahn, auf welcher man nicht gleich die Räder verliere. Die Asphaltierung des Äberwegs 
stelle schon seit 30 Jahren ein Anliegen der Bewohner dar. Er bittet daher, diese Position im Budget zu belassen. 
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 ebenfalls Einwohner im Äber, ergänzt, dass die Schneeräumung heute nur unter sehr erschwerten 
Bedingungen gemacht werden kann. Da der Äber im Winter im Schatten liegt, würde diese mit einem Belag viel 
einfacher. Der Äberweg gilt als offiziell beschilderter Veloweg. Das Agglomerationsprogramm 4. Generation 
laufe unter dem Titel „Langsamverkehr“, weshalb der Bund diesen Beitrag bezahle. Wenn die Gemeindever-
sammlung dieses Projekt nun streichen würde, würden die Subventionen verfallen. Auch er bittet daher, dieses 
Projekt zu unterstützen. 
Die Vorsitzende erwähnt, dass sie unter dem Traktandum Nr. 4 „Diverse Orientierungen“ nochmals auf dieses 
Projekt kurz eingehen wird. 
 
Nachdem die Diskussion nicht weiter gewünscht wird, schreitet die Vorsitzende zur Abstimmung. 
 
Beschluss: 
://:  Das Budget 2025 wird mit grossem Mehr, keiner Gegenstimme und einer Enthaltung genehmigt. 
 

 

2. Steuerfuss für das Jahr 2025 
 
Antrag: 
Namens des Gemeindevorstandes beantragt die Vorsitzende, den Steuerfuss für das Jahr 2025 unverändert bei 
90 % der einfachen Kantonssteuer zu belassen. 
 
Diskussion: 
Von der Möglichkeit zur Diskussion wird nicht Gebrauch gemacht, sodass die Vorsitzende zur Abstimmung 
schreiten kann. 
 
Beschluss: 
://: Die Gemeindeversammlung beschliesst mit grossem Mehr, keiner Gegenstimme und einer Enthaltung, den 

Steuerfuss für das Jahr 2025 unverändert bei 90 % der einfachen Kantonssteuer zu belassen. 
 

 

3. Orientierung über Totalrevision Gemeindeverfassung 
 
Zu diesem Orientierungstraktandum macht die Gemeindepräsidentin einleitende Ausführungen. Wie an der Ge-
meindeversammlung vom 8. April 2024 bereits vorinformiert, beabsichtigt der Gemeindevorstand im Rahmen 
des Projektes betreffend Überprüfung politische und organisatorische Strukturen unter anderem auch eine To-
talrevision der Gemeindeverfassung. Der Gemeindevorstand wird bei diesem Geschäft durch die Curia AG, wel-
che heute Abend mit Arno Felix und Tino Zanetti vertreten ist sowie von Rechtsanwalt MLaw Gian Luca Peng 
beratend unterstützt. In den bisherigen Prozess wurden auch der Schulrat sowie die Geschäftsprüfungskommis-
sion miteinbezogen. 
 
Die Gemeindepräsidentin erklärt, dass insbesondere folgenden Gründe Anlass zu dieser Totalrevision gegeben 
haben: 

• Gesamtstrategische Überprüfung der politischen Strukturen und der Verfassung nach 15 Jahren seit Fusion 

• Anpassung an das übergeordnete Recht, insbesondere an das 1. Juli 2018 inkraftgetretene revidierte Ge-
meindegesetz des Kantons Graubünden 

• Antrag aus dem Schulrat zur Reduktion der Mitglieder von 7 auf 5 
 
Die bisherige und weitere Vorgehensweise stellt sich wie folgt dar: 

• Beschluss des Gemeindevorstands vom 21. März 2024 

• Vorinformation der Bevölkerung an der Gemeindeversammlung vom 8. April 2024 

• Ablauf der Verfassungsrevision in mehreren Phasen 
1. Überprüfung der Gemeindeverfassung durch Projektteam 
2. Information und Einbezug der Behörden am 5. September 2024 (Vorstand, SR, GPK). 
3. Vernehmlassungsphase bei SR und GPK zwischen 9. und 29. September 2024 
4. Sitzung des Gemeindevorstands vom 14. November 2024 
5. Antworten an SR und GPK 
6. Information der Bevölkerung an der Gemeindeversammlung am 5. Dezember 2024 
7. Vernehmlassungsphase der Bevölkerung vom 13. Dezember 2024 – 17. Januar 2025  
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8. Genehmigungsphase (Bereinigung der Beschlussvorlage durch den Gemeindevorstand, Vorberatung 
durch Gemeindeversammlung im März 2025, Urnenabstimmung im Mai 2025, Genehmigung durch die 
Regierung, Wahlen im Herbst 2025 mit Beginn der neuen Amtsperiode am 1. Januar 2026 nach Massgabe 
der revidierten Verfassung) 

 
Nach der Einführung durch die Gemeindepräsidentin präsentiert Rechtsanwalt Gian Luca Peng mittels einer Prä-
sentation die mit dieser Revision verbundenen Ziele und Inhalte.  
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Diskussion: 
 

 erkundigt sich, ob aufgrund dieser Ausführungen– im Gegensatz zu seinem bisherigen Ver-
ständnis, wonach sämtliche Wahlkreise der Revision einzeln zustimmen müssten – für die Annahme dieser To-
talrevision nun ein zustimmendes Quorum von 66.6 % der Gesamtgemeinde erforderlich ist. 
RA Gian Luca Peng bestätigt dies. Die Kompetenz der Totalrevision liegt bei der Gesamtgemeinde. Weil aber die 
Sitzgarantien der Wahlkreise auch Bestandteil des Fusionsvertrages waren, besteht aus übergeordnetem Recht 
eine Bestandesgarantie von mindestens 15 Jahren. Nach Ablauf dieser 15 Jahre besteht im Sinne des Minderhei-
tenschutzes für weitere 10 Jahre eine erhöhte Hürde, in dem ein zustimmendes Quorum von mindesten 66.6 % 
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der Gesamtgemeinde erreicht werden muss. Die Zustimmung der einzelnen Wahlkreise ist kein Erfordernis bei 
einer Totalrevision. Diese Frage wurde mit dem Kanton, welcher die Totalrevision auch genehmigen muss, ent-
sprechend geklärt. 
 

 möchte in Zusammenhang mit dem erwähnten Minderheitenschutz wissen, wie sich die Ge-
meindebevölkerung auf die verschiedenen Wahlkreise verteilt. 
Gemäss Dario Friedli gibt es in der Gemeinde rund 1‘300 Stimmberechtige, wovon rund 600 in Churwalden, 500 
in Malix und 200 in Parpan wohnhaft sind. 
Gemäss  ist somit der vom Juristen genannte Minderheitenschutz ein Witz, da Parpan bei einem 
Quorum der Gesamtgemeinde von 66.6 % null Chancen habe, das Stimmergebnis zu beeinflussen. Der Minder-
heitenschutz wäre nur gegeben, wenn Parpan mit einer einfachen Mehrheit der Revision zustimmen müsste. 
RA Gian Luca Peng weist darauf hin, dass dieser Minderheitenschutz so im kantonalen Gemeindegesetz geregelt 
ist. Bis 15 Jahre nach der Fusion ist der Minderheitenschutz demnach im Grundsatz dauerhaft gewährleistet. 
Nach 15 Jahren dürfen die Minderheitenschutzbestimmungen im Rahmen einer Totalrevision mit einem quali-
fizierten Mehr von zwei Dritteln der Stimmenden der Gesamtgemeinde aufgehoben werden, nach 25 Jahren mit 
einfachem Mehr. 
 

 ist der Meinung, dass dieser Minderheitenschutz aufgelöst werden muss. Bei der letzten Abstim-
mung zur Aufhebung dieses Schutzes habe der Wahlkreis Parpan mit einer Differenz von nur rund 40 Stimmen 
die übrigen Stimmbürger der Gemeinde überstimmt. Im Rahmen der Fusionsverhandlungen sei zudem eine spä-
tere Auflösung dieses Schutzes auch in Aussicht gestellt worden. Von ihm aus dürfe Parpan in Zukunft auch 5 
Gemeindevorstandsmitglieder stellen. Er sei in Passugg seit eh und je in einem Minderheitengebiet zu Hause. 
Passugg konnte in der alten Gemeinde einen Fraktionsvertreter ohne Stimmrecht stellen, was aus seiner Sicht 
auch nicht in Ordnung war. Dass durch die neue Verfassung nur noch die Gesamtgemeinde den Gemeindevor-
stand wählen kann, sei für ihn völlig legitim. Für ihn spiele es keine Rolle, wo diese wohnen, sofern sie fähig 
seien. 
 

 äussert sich ebenfalls zur Minderheitenregelung. In Churwalden habe man nämlich keine 
Probleme mit Minderheiten. Er gibt zu bedenken, dass Parpan lange mit drei Mitgliedern im Gemeindevorstand 
vertreten war. In diesem Falle hätte man auch sagen können, dass dies, bezogen auf die effektiven Stimmbürger 
in Parpan, eigentlich völlig unverhältnismässig ist. Es wäre aber nur recht, wenn nun die Gesamtgemeinde alle 
Gemeindevorstandsmitglieder wählen könnte. Zurzeit bestünde beispielsweise infolge Wegzugs eines Mitglieds 
nach Malix sogar die ganz spezielle Situation, dass der grösste Wahlkreis Churwalden nur noch mit einem Mit-
glied mit Wohnsitz in Churwalden im Gemeindevorstand vertreten ist. Mit der Aufhebung der Wahlkreise würde 
jedes Mitglied verpflichtet, sich für die Gesamtgemeinde, d.h. von Meiersboden bis zur Parpaner Höhe, einzu-
setzen. Abschliessend weist er zudem darauf hin, dass auch bei Investitionen alle Ortsteile immer gebührend 
berücksichtig worden sind. 
 
Schulratspräsident Andreas Thöny nimmt noch die Gelegenheit war, um den eingangs erwähnten Antrag des 
Schulrates an den Gemeindevorstand zur Reduktion und Neuorganisation des Schulrates kurz zu begründen. 
Nebst der Reduktion des Schulrates von 7 auf 5 Mitgliedern möchte der Schulrat, dass der Schulratspräsident 
auch Mitglied des Gemeindevorstandes ist. Gemäss kant. Schulgesetz ist die Schule eine Verbundaufgabe von 
Kanton und Gemeinde. Die Gemeinde führt als Trägerin die öffentliche Schule. Aufgrund der Verantwortung der 
Gemeinde im Bereich des Schulwesens wäre es aus ihrer Sicht deshalb wichtig und richtig, wenn die Mitwirkung 
des Gemeindevorstands näher an den Schulrat geführt werden kann. 
 
Nachdem die Diskussion zu diesem Orientierungstraktandum nicht mehr gewünscht wird, führt die Vorsitzende 
abschliessend nochmals aus, dass die heutige Präsentation zusammen mit dem synoptisch dargestellten Ver-
fassungsentwurf für die öffentliche Vernehmlassung vom 13. Dezember 2024 bis 17. Januar 2025 auf der Web-
seite der Gemeinde aufgeschaltet wird. 
 

 

4. Orientierungen 
 
Ortsplanungsrevision Teil Siedlung 
Weiteres Vorgehen: 
1. Anpassung und Ergänzung der Unterlagen aufgrund Gemeindeversammlung (bis Mitte Dez.)  
2. Publikation Beschwerdeauflage 30 Tage: ab anfangs Januar 2025  
3. Einreichung der Unterlagen an das ARE zur Genehmigung  
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4. Gesuch an das Amt für Immobilienbewertung zur Erstellung der definitiven Gutachten der Einzonungsflä-

chen  
Während der Beschwerdeauflage können Betroffene Planungsbeschwerden an die Regierung einreichen. Die 
Gemeinde wird zu den Planungsbeschwerden vom Kanton angehört, d.h. die Gemeinde bekommt die Beschwer-
den und gibt eine Stellungnahme ab.  
 
Agglomerationsprogramm Chur, 4. Generation 

1. Aufwertung Strassenraum und Ried Parpan 
Nach Rückmeldungen aus der Bevölkerung wird nun ein minimiertes Projekt ausgearbeitet. Dieses Projekt wird 
auf die hindernisfreie Bushaltestelle «Parpan, Post» abgestimmt. Neu wird von Kosten im Betrag von CHF 1.98 
Mio. ausgegangen (bisher CHF 4.37 Mio.), wobei der Kostenanteil der Gemeinde CHF 0.8 Mio. beträgt. Die Bun-
desbeiträge fliessen nur, wenn sämtliche Massnahmen im Strassenraum umgesetzt werden. Im Frühling 2025 
wird eine weitere Informationsveranstaltung für die Bevölkerung durchgeführt. 
 
2. Asphaltierung Äberweg, Passugg 
Das Projekt beinhaltet die Asphaltierung ab Abzweigung kant. Verbindungsstrasse Passugg – Siedlungsgebiet 
Äber – Meiersboden mit einer Ausbaulänge von ca. 930 m. Der neue Asphaltbelag wird als Tragdeckschicht aus-
geführt. Diese Beläge haben vor allem für das Befahren im Winter eine günstige Oberflächenrauigkeit, wodurch 
sich der Unterhalt markant reduziert. Die Baukosten belaufen sich auf gesamthaft CHF 260'000.00. Beim Agglo-
merationsprogramm 4. Generation (pauschales Massnahmenpaket A, Langsamverkehr: Velo- und Fussnetzinf-
rastruktur) ist mit Bundesbeiträgen von CHF 93’120.00 zu rechnen. 
 
Agglomerationsprogramm Chur, 5. Generation 
Das AP5G ist eine Weiterentwicklung der 4. Programmgeneration. Dabei hat die Agglomeration Chur insbeson-
dere auf die Hinweise des Bundes zu den vorherigen Programmgenerationen reagiert und identifizierte Lücken 
im Programm behoben. So wurden beispielsweise folgende Themen neu integriert resp. ausgeweitet: Klimaan-
passung, Biodiversität, Tourismusverkehr. Die grössten Anpassungen und Ergänzungen ergaben sich jedoch auf-
grund folgender Schwerpunktthemen: Fussverkehr, Grün- und Freiräume im Siedlungsgebiet, Strassenraumge-
staltung sowie Verkehrsdrehscheiben. Die Gemeinde hat Projekte im Bereich öffentlicher Verkehr und Fussweg-
verbindungen eingegeben. Zurzeit läuft die Vernehmlassung bei den Gemeinden. Anfangs 2025 werden die Un-
terlagen öffentlich aufgelegt. Die Umsetzungen sind ab 2028 bis 2032 angedacht. 
 
Projekt Windpark Dreibündenstein 
Im Zuge der nationalen Energiewende und den Herausforderungen durch Stromknappheit – insbesondere im 
Winter – wächst die Bedeutung regionaler Energieprojekte. Das Windeignungsgebiet auf dem Dreibündenstein 
ist im kantonalen Richtplan ausgewiesen und könnte ein Baustein für eine nachhaltige Energieversorgung in 
Graubünden werden. Windanlagen liefern rund 2/3 ihrer Stromproduktion in den Wintermonaten, also dann, 
wenn der Strom am dringendsten benötigt wird. Die Axpo ist auf die Gemeinden Churwalden und Domleschg, 
beides Grundeigentümerinnen auf dem Dreibündenstein, zugekommen und hat ihr Interesse für ein Vorprojekt 
zur Prüfung der Machbarkeit und des Potenzials eines Windparks bekundet. Die Vorstände beider Gemeinden 
unterstützen die Idee, eine mögliche Nutzung des Gebiets transparent zu prüfen, um Grundlagen für einen fun-
dierten Entscheid zu erhalten. Final werden die Stimmberechtigten der beiden Gemeinden über das Projekt be-
finden. Für eine frühzeitige und umfassende Information werden die Axpo-Windexperten anlässlich einer Infor-
mationsveranstaltung am 19. März 2025 über die bisherigen Erkenntnisse, das Vorprojekt zur Prüfung der Mach-
barkeit und des Potenzials informieren und die Details zum Gesamtprozess erläutern. 
 
Freibad Saison 2025 
Zur Unterstützung der Badmeisterin Manuela Engi suchen wir Personen, welche bereit sind, das Rettungsbrevet 
zu absolvieren und das Badi-Team zu ergänzen. Interessierte können sich auf der Gemeinde bei Yvonne Bischof-
berger melden. 
 
Nächste Gemeindeversammlungstermine: 

− März (Totalrevision Gemeindeverfassung) 

− 17. Juni 2025 (Jahresrechnung 2024) 

− 04. Dezember 2025 (Budget 2026) 
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Dank für Einsatz zum Wohl der Gemeinde 
Die Vorsitzende bedankt sich bei allen Behördenmitgliedern, Mitarbeitenden, Stimmenzählerinnen und Stim-
menzählern sowie allen Personen, die sich in den Vereinen und in der Freiwilligenarbeit engagieren, von ganzem 
Herzen.  
Jasmin Said Bucher ergreift an dieser Stelle das Wort und dankt Karin Niederberger im Namen des Gemeinde-
vorstandes und der Bevölkerung für ihre sehr gute Arbeit als Gemeindepräsidentin. Die Versammlung schliesst 
sich mit Applaus dieser Verdankung an. 
 

 
05. Verschiedenes und Umfrage 
 
Auf Nachfrage der Präsidentin meldet sich unter diesem Traktandum niemand zu Wort. 
 

 
Nachdem auf eine entsprechende Frage der Präsidentin aus formeller Sicht keine Einwände gegen die Versamm-
lungsführung erhoben werden, schliesst sie die Versammlung um 21.35 Uhr. 
 
Die Präsidentin dankt für das Erscheinen und wünscht allen schöne Weihnachten und Festtage. Sie lädt die An-
wesenden zu einem abschliessenden Apéro ein. Dieser wird vom Hotel Krone Churwalden, welches heute Abend 
mit einem Team von drei Personen anwesend ist, offeriert. Das Calanda-Bier und das Mineralwasser wurden von 
der Heineken AG resp. Allegra Passugger AG gratis zur Verfügung gestellt. Die Versammlung verdankt dies mit 
Applaus. 
 

 
Für die Richtigkeit dieses Protokolls 
 
Die Präsidentin Der Gemeindeschreiber 
 
 
 
Karin Niederberger Dario Friedli 
 




